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Karlsruher Zeitung .
Nr . 2Z6 . Donnerstag , den 26 . Aug . 1819 .

Leutsch « » >mde«versamml«i»g. ( Beschluß de « Auszug « de« Protokoll « der 28 . Sitzung am 5 . Aug . i — Baiern . — Großherzog¬
thum H -ffen . — Sachsen - Meinungen . — Frankreich . — Niederlande . — Oestreich. — Preußen . ( Berlin . Köln . ) — Ruß¬
land . ( Abreise de « Kaiser « . Entbindung der Großfürstin Alexandra . )

Deutsche Bundesversammlung .
Beschluß deS Auszugs des Protokolls

der 28 . Sitzung am 5 Aug Der Herr Gesandte
der groß Herz vgl . und Herzogs , sächsischen

> Häuser übergiebt eine Erklärung des Herzogrbums
Sachs- n - Hiidburghamen über die Ansprüche des G - oß -

! derzvgrhums Sachsen - Weimar - Eisenach , ans dem so¬
genannten thüringischen Rayon - Verbände vom 1 . 1814 ,
welche der in der 28. Sitzung vorigen Jabrs g >wählten
Kommission zugestellr wurde . Bei dieser Veranlassung
zeig -e die Kommission an , daß sie b ' sber gehindert ge¬
wesen sey , in der rden erwähnr - n Sache fvrtzufahrrn ,
weil die meisten dabei betheiligren Regierungen noch kei¬
ne Bevollmächtigten hiezu ernannt Härten , weswegen
der Herr Bu '.' desgesandke v . Hendrich um die angemes¬
sene gefällige Einleitung ersucht worden ist . — Praih
di um bringt den in der lezten Sitzung zur wettern Be -
rarbung ausgesezcen Antrag des Herrn Bundestagsge -
sandren der freien Sräote , über d - n Zustand des Post -
wes- ns in Deutschland , in Peoposition , und , nachdem
bi s t Gegenstand uänererörtert worben , verrinigre - sich
sänimkiiche Snmmen dakin ( sh . den gefaßten Beschluß Nr .
227 ) . — Großherzogkhltm Hessen : Auf den An-
lrag drs gioßberzogl . und berzvgl . sächs Hel . n Gesand¬
ten ist in der 21 S tzung dieses JahrS b .- schloss. n wor¬
den . den höchsten Kommillenrsn eine g - meinsame Ueber-
einkunstwegen Uebernahme der Vaganten be achtlich an¬
heim z» stellen , in dem Artt - ag selbst aber erwähnt ,
daß im größten Theile des südlichen Deutschlands eine
solche Ü bereinkunft bereits best de . In der Tost hat
msndikss- its vo ^ längst milden Königreichen Baiern und
Würlemberq , dem Gioßheno .-iihnm Baden und dem
Hcrzvgrmnn Nassau nach auz glichen Grundsätzen und
Modalitäten ein ' Uebereinknnft wegen w chseiftiriger
Uedernabme der Vaganten und anderer Aiisgewiescnon
abgeschlvsfeo . Dieser gemäß sind in den verschiedenen ,
Etaaren gewisse Gcauzorie bestimmt , wo die auf dem
Schub transponirl weidender , Vaganten rc . , welche Um
teikhanen eines andern S aales sind , übernommen wer¬
de» . Eden ss ist diese Urbereinkuuft anch mit dem Kö¬

nigreich Pi -eussen , jedoch mit der Modifikation zu Stan¬
de gekommen , daß , anstatt bestttmnkc Orte zur lieber »
gäbe uam > afr zu machen , auf «die zwischen den beider¬
seitigen Provmzialbehörden bereits getroffenen , oder
künftig noch zu rr - ff nden Korrespondenz - TagSeinrich -
tunatzn Bezug genommen , und bestimmt wird , daß in
solchen Fällen , wo aus und nach auderu Provinzen der
Transport von Vagabunden erforderlich wild , diese an
die nächste Polizeibehörde dcsj nigen zwischenliegende«
Staates abqelieftrt werden , durch dessen Gebiet der ge¬
rade Weg vom Orte der Ergreifung aus nach der Gränze
des zur Uebernahme verpflichteten Staates führt . Groß¬
herzogliche Gesandtschaft ist daher angewiesen , sich dem
großherzogl . und Herzog ! , sächsischen Anträge ganz zu¬
sagend zu erklären . — Oie neuesten Eingaben von
Zahl yZ bis 98 wurden der Rekiamationökommisston
zuZestellt .

Baiern .
Der baierische Verfaffungsfreund giebt Folgendes als

eine klebe - sicht der Resultate der ersten baierischcn Stän -
beversammlung : 1 . Die Lasten des Volks sind erleich¬
tert ; die Steuern - sind um den PetäquakionSbeischlag
vermindert worden , welcher 6 kr. von jedem Steuer -
gnlken ausmachte . Nach drei Jabren wird ein ganzes
Familenschuzaeld nachgelassen , welches ungefähr ein
Fünfkhtil der Steuer ansmacht . Usberdies wird das
jezk noch zu bezahlende Familieuschuzgeld sogleich zur
Abzahlung der Staatsschulden , folglich zur Verminde¬
rung der Lasten , verwendet . 2. Die neuen Staatsanle -
hen fallen nicht dem Vo >ke zur Last , sondern sind durch
vorhandene Staatseffekten gedekt. Für die Bezahlung
der Staatsschulden aller Arten ist ein reichlicher Fond
ausgewi

'esen Verschiedene Sraatsansgaben sind be¬
schränkt . verschiedeneEinnahnien vermehrt worden . Der
Slrratskredit har so sebr gewonnen , daß alle Gattnugen
von StaatSpapieren vm 10 bis 20 Prozent gestiegen
find , wodurch das Nationalvermögen um viele Millio¬
nen vermehrt worden ist . z . DaS Volksschulwesen hat
eine Unterstützung erhalten . 4 . Ein wohlthätigrs Ge »
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s<z über di« Gemeindenmlagen und eknzwekwäsigeSZoll -
gesez stnd zu Stande gekommen , so wie auch zwekmäsi-
ge Verbesserungen der Gerichtsordnung ; der Grundsaz
der Oeffentlichkeirder Rechtspflege ist ausgesprochen , die
Einführung der Landräthe vorbereitet . Ein verbesserter
Gesezentwurs über die Hypothekenbücher wird der näch¬
sten Stänveversammlung vvrgelegt . Mehrere wichtige
Geftzverbesssrungen werden bis dorthin ausgearbeitet
seyn . Z . Viele Gebrechen in der Verwaltung sind zur
Sprache gekonNnen , und es wird ihnen sllmähl -g abge-
hvlfen werden . Die Wünsche des Volks sind der Re¬
gierung bekannt , und willkührliche Vorschrikte in der
Verwaltung unmöglich geworden . 6 . Auch in das Volk
wurde mancher gute Saamen gestreut , welcher gute
Früchte bringen wird . 7 . Viele Vorurtheile gegen die
repräsentative Verfassung sind verschwunden ; man hat
gesehen , daß ein guter Fürst sich seinen, Volk ohne Ge¬
fahr nähern kann ; ein reger Eifer har sich allen Glie¬
dern des Staats mitgerhsilt , die Nativnalkrafr schreitet
ungehindert fort in ihrer - Entwickelung , das Ansehen der
Regierung und des Volkes hak bedeutend gewonnen .
Mit einem Wort : die Verfassung ist in das Leben ein¬
geführt . Unser Streben sey nun , sie zu bewahren !

Groß Herzogthum Hessen .
Darmstadt , den 24 . Aug. Das Regierungs¬

blatt von gestern enthält eine Ministerialbekanntma¬
chung . die Beförderung der gerichtlichen Insinuationen
von Staat zu Staat betreffend , wonach auch mit den
k. k. östreich. Staaten eine Übereinkunft wegen dieses
Gegenstandes getroffen worden ist.

Sachsen - Meinungen .
Die vor einiger Zeit aus Meinungen ausgewander -

ten Juden sind mm alle wieder zurük gekommen , ha¬
ben ihre Wohnungen wieder bezogen , und leben in
der größten Ruhe und Eintracht mit de » andern Be¬
wohner ».

Fraukreich .

Paris , den 22 . Aug . Der König hat , nach unsren
heutigen Blättern , die Messe wieder in der S -chloßka -
pelle gehört , später mit dem Minister der auswärtigen
Angelegenheiten gearbeitet , und dann eine Spazierfahrt
« ach Malmaison gemacht .

Die Frau Herzogin von Berry , welche schon vor
einigen Tagen mehrere Journale die ersten Geburrswe -
hen hatten fühlen lassen , hat sich gestern zu Auße nach
dem Tmllerjenpallaste begeben , und mit der ko » . Fami¬
lie gespeisct .

Der heutige Moniteur trägt eine , gleichfalls vom
18 . d . danrtekönigl . Verordnung nach , wonach dieZu -
sammenherufung des Wahlkollegiums des noch zur z .
Serie gehörigen Departement von Korsika au dem Tag
und in der Stadt , welche der Präfekt bestimme» wird ,
statt haben soll .

Dasselbe Blatt wiederholt aus dem Journal de Pa¬ris einen Artikel gegen die Quvridienne , die in einem
ihrer lezrenBlätter feierlich dieHöfe Europa ' s aufgefordert
hatte , dem jetzigen Regierungssystem Frankreichs Schran¬
ken zu setzen . Zu Karlsbad , heißt es unter anderm I»
diesem Artikel , wird für die Verfasser geheimer Note»,wenn sie auch in Zeitungsartikel verwandelt werden ,eben so wenig Glük zu machen seyn , als dies in Ache »
der Fall war . Die Könige werden stets in dem Inter¬
esse ihrer Völker handle « . Es wird also zwischen de»
Drohungen der Quotidienne und dem Betragen der Kö¬
nige der nämliche Unterschied statt habe «, der zwischen dem
Gediersumfang der alten Bender und dem des übrige»
Europa besteht rc.

Oer Fürst Talleyrand befindet sich seit vorgestern
hier .

Der auf der Liste der Verbannten gestandene Gen.
Lieur . Pire ' ist, mir kön . Erlaubniß , dieser Tage gleich¬
falls hier angekommen .

Das Journal des DebatS giebt wieder in einer , ei¬
ne« Bogen starken Beilage einen Aufsaz deS Vicomtede
Chateaubriand , unter der Aufschrift : Politik . Im
Eingänge heißt es : In Deutschland , in Spanien und
io England sind Unruhen ausgebrvchen ; eine zahlreiche
dewvkransche Fakrion hat sich unter verschiedenen Na¬
men und i« verschiedenen Lander « gebildet , und , da oer
Ursprung dieser Faktiou in der franzds . Revolution liegt,
so rst es unvermeidlich , daß nicht alle Augen mit Un¬
ruhe auf Frankreichs Politik gerichtet seyen rc. Der
Schluß lautet also : Wenn aucv auS Frankreich die Leh¬
ren hervorgegange » sind, welche die gesellschaftliche Ord¬
nung gestört haben , wenn es auch die Keime dieser
Pest , welche daS ministerielle System zu bef - uchte »
Sorge getragen hat , in sich schließt , so ist Frankreich
doch der Ordnung und Ruhe naher , als irgend ein an¬
derer Slaar Europa ' s . . . . Das ministerielle System
falle , und mit ihm werden einige 102 Jakobiner , kleine
Beamten , kleine Sophisten , die einzigen Urheber un¬
seres Unglüks , verschwinden . Man wird die schlechte »
Gesetze verbessern , man wird gute geben , man wird
aristokratische Einrichtungen treffen , die noch unser»
Freiheiten fehlen , man wird Niemand verfolgen , man
wird aber auch nicht mehr gutdenkende Männer entfer¬
nen , und mit Frankreichs Ruhe wird die Ruhe Euro -
pa ' s zurükkehre» rc.

Die Londner Blätter vom iS . d. bringen ausführli¬
che Nachrichten von dem . was am 16 . d . zu Manche¬
ster vorgefallen ist . Es bestätigt sich , daß Hunt arre-
tirt ist , und mehrere Menschen getödlet oder verwundet
worden sind, deren Zahl jedoch , so wie sie die erst . » Ge¬
rüchte angegeben , übertrieben gewesen zu seyn scheint.
Auf den zahlreichen Fahnen des versammelten Volks -
Haufens las man die Worts : Einigkeit und Bruderschaft ,
Freiheit und Gleichhet der Parlameuksrepräsentaiion ,
oder Tod !

Gestern standen die zu z v. h . konsslidirte » Fouds
1» 7iiL , und die Bankaktien zu 1425 Fr .
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Niederlande .

B r ü s f e l , den 20. Aug. Der Herzog von Welling¬
ton ist von Luxemburg überArlon undDinant nachNa -
mur gereist , wo er am 16. Nachmittags elntraf . Er
besichtigte am 17 . Morgens die Zitadelle , und begab sich
sodann nach Huy , von wo er an demselben Abend wie¬
der in Namur erwartet wurde .

L e s t r e i ch.
Am i8 - d . wurde der Wiener Kurs auf Augsburg

zu 99^ K. M . Uso notirt ; die Konventionsmünze stand
zu 247 ^ W . W.

P r e « f s « n.
Nürnberger Blätter enthalten folgendes aus Berlin

vom ly . d . : Der in einigen öffentlichen Blättern be¬
findliche , von Berlin aus eingesandte Anfsaz mit Zz
NomnSunterschrtften , Dr . Jahn betreffend , ist von
der Regierung , wie das voraus zu sehen war , sehr
mißfällig vernommen worden , und man behauptet ,
alle Unterzeichneten wären deshalb bereits zur Verant¬
wortung gezogen worden . Dessen ungeachtet sammelt
einer jener Unterzeichneten gegenwärtig an einem zwei¬
ten Namensverzeichniß , und beabsichtigt zugleich , das ,
was die Staalszeituug neulich über Jahns Dolch zur
Reise nach Paris und über dessen Einberufung im Jahr
1815 anführre , widerlegend zu beantworten . Frau
Zahn harre bald nach Verhaftung ihres ManneS an ven
Fürsten Staarskanzler geschrieben , und sich beschwert ,
daß ihr Mann , ohne alle Untersuchung , nach einer Fe¬
stung abgeführt worden s y , und sie nun nicht wisse ,
wovon sie mit ihrer Familie leben soll . Hierauf erhielt
sie vom Fürsten Stnarskanzler ein Geschenk von 200
Rthlrn . mit einem Rükschrciben , des kurzen Inhalts ,
daß er ihren Mann unschuldig wünsche , und derselbe,
wenn sich solches ergebe , bald wieder auf freien Fuß
gestellt werden würde . — Heute hat der Fürst von Sayn -
Wittgenstein das bisherige Ministerium der Polizei an
den Minister des Innern , von Schuckmann , förmlich
übergeben , und übernimmt der erstere nunmehr das ihm
«0« deS KbnigS Maj . bereits vor einiger Zeit ertheilte
Ministerium des königl . Hauses . Das zeitherige Po¬
lizeiministerium wird künftig eine eigene Sektion des Mi¬
nisteriums des Innern bilden . W - lche Benennung das
aus mehreren Verwaltungsthcilen des Staats zusam -
mengesezte neue Ministerium , das vor einigen Tagen
der Baron von Humbolot übernommen , erhallen wird ,
ist dem Publikum bis jezt noch unbekannt .

Köln , den 20 . Aug . Das neuste Amtsblatt der
hiesigen kdnigl. Regierung enthält folgendes : „ Da die
mejsten Beamten der Jmmediatjastizkommissivn zu an¬
dern AmtSverrichtungen abberufen sinv , so finde ich es
nunmehr angemessen , daß dieselbe , gemäß dem § . 1
des von Mir mittelst Kabinetsvrdre vom IO. Nov . v.
Z . genehmigten Plans , zur Errichtung vtzr rheinische«
Rechts - und Justizverfassnag auf ^ löset werde . Zu ,
gleich beauftrage Ich Sie , sämmtUchrn Beamten , wel»

che diese Kommlssiou gebildet haben , Mekne vorzügliche
Zufriedenheit mit ihrer Amtsführung zu erkennen zu ge»
den. Berlin , den 2i . Inn . 1819 . Friedrich Wilhelm .
An den Staatsminister von Beyme . Auf den Grund
vorstehender allerhöchster KabinstSordre haben des kön .
Ministers zur Revision der G - ftzgebungnnd Justizorga -
nisation in den Rheinprovinzen , Hrn . Großkanzlers v.
Beyme Erz . , die Auflösung der Unterzeichneten Kom¬
mission mit Ende dieses Monats zu beschließen geruht .
Sämmrlichen Gerichcsbehbrden und Gerichrseingeses ^ -
nen wird solches hierdurch mit der Anweisung bekannt
gemacht , in allen Fällen , wo selbige nach der bisheri¬
gen Verfassung sich an die Unterzeichnete Kommission
als Justizministerialbehörde zu wenden hatten , vom i .
Sept . d . I . an , ihre Eingaben unmittelbar an des
Hrn . Großkanzlers von Beyme Erz . gelangen zu lassen.
Köln , den 14 . Aug . 1819 . Kdnigl . Jmmediatjustiz ,
kommission."

Rußland .
Petersburg , den 4 . Aug . Gestern Abends ha¬

ben S - . Maj . der Kaiser die Reise nach Archangel von
Zarskojeselo angetreten . — Die Großfürstin Alexandra ,
Gemahlin Sr . kais. Hoh . des Großfürsten Nikolaus »
ist gestern von einer Großfürstin entbunden worden ,
welche den Name « Maria erhalten hat . — A n z . d.
wurde zu Worvnestz in dem Alerejew » Akatowsche»
Mönchskloster der Tempel zu Christi Auferstehung im
Beiseyn der Militär - und Zivilbeamten , und bei einem
ausserordentlichen Zusammenfluß des Volks , feierlich
«ingeweibt . Die große Heiligrntafel und die übrigen in,
nern Verzierungen dieses Tempels sind ganz vorzüglich ,
uno kosten große , durch die rastlosen Bemühungen deS
Priors dieses Klosters , Archimandriten Mefodji ( Me¬
thodius ) , von freiwilligen Gebern eingegangene Sum¬
men , welchen auch dir Oekonvmiesumme beigefngt wor¬
den. — Kürzlich verstarb zu Woronesh . 90 Jahre alt ,
die Gattin eines dafigen Bürgers von 92 Jahren ; 72
Jahre dauerte diese glükliche Ehe . Der Gatte begleitete
den Sarg seiner Gattin zu Fuß bis nach dem Kirchhofe
ohne merkliche Ermüdung .

Spanien .
Nach Madrider Nachrichten vom 10. d . ist General

Graf d ' Abisbal in dem Kommando der Armee durch den
Gen . Don Fel . Calleja ersezt worden ; derselbe war im
Jahr i8rz V >;ekdnig von Mexiko , wo er einen sehrgu ,
ten Ruf zurüksteß . Graf d 'Abisbal ist defi iriv zum Ge«
neral - Kapitä » von Andalusien und zum Gouverneur von
Cckdir ernannt worden . Während seiner Abwesen¬
heit wurden dessen Stellen durch den Chef des Gen ral -
stabs , Fournas , einen gebornen Franzosen versehen.
— Die Generäle Saarsfielo und Cruz - Murqeon , wel¬
che in den Irrten Unruhen von Cadir eine Rolle gespielt
haben , sind entlassen woroen .
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Auszug auS den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

LZ. A u g.
Oioraens ^7
Mir >ags z
NacytS ; n

Barometer ,Thermometer jHygrvmererf Wind Witterung überhaupt .
L7Zo !l io ?§ Linien irq ?, Grad über 0
27Ac-ll 9/ ., Linien >19 ?!» Grab über 0
27 Zoll 9/ « Linie » fiz/ , Grad über 0

Z4 Grad j Nordost
Z8 Grad Nordvsi
49 Grad > Nordost

wenig heiter , später Rege »
zieml . heiter , schwül
zieml. heiter

Kunst - Anzeige .

So eben ist erschienen und bei allen Postämtern , zu
Karlsruhe bei Braun und Buffa , zu Stuttgart bei
I . B . Nervo , für zo kr . zu haben :

Postchorte über das Königreich Würtenr -
berg , Großherzvgthum Baden u . Für -
stenthum Hohenzollern .

D -rft Cdarre hilft einem von jedem Reisenden ge¬
fühlte !- Bedürfnisse ad , denn sie ist nicht auö andern
Cdarreir zusanimengerragen , sondern nach amtlichen
Quellen neu und mit der größten Genauigkeit bear¬
beitet , enthä -t alle fahrbare Rvutcn , Postämter , Ent -
fk >k,imgei ! « . s. w . aufs deutlickste und bestimmteste , so
daß sich oer R - isende auf die Angabe durchaus verlas¬
sen kann . Ausserdem empfiehlt sie sich durch Nettigkeit
und ungemeine Klarheit . Auch das Format ist bequem,
m d das Terram so gewählt , daß Nürnberg , Augs¬
burg , Würzbarg , Franksurr , Mainz , Srrsßburg und
Da -,el als Gränzstsiiomn noch darauf zu finden find.

- Karlsruhe . sBekanntmachung , die bftentli -
che Beriosung der Amortilationskasfe Obliga¬
tio o e n b e ; r j D -e öffeniliche V - riosung der im Jahr 1820
plan .näsig zu ükzuzahlenden 88» S - ük AmoriisationSkcff nobli -
ga - ionen , nebst darauf fallenden G . wlnnsten , wird Dienstag ,
den a8 > Scpt . d. I . , in dem W i e l a n d k ' schcn Saale zum
B tuchen H. te dahier , in Beistyn der dazu ernannten Kom¬
mission statt finden , wobei j dermann freien Z -airi ' t hat .

Die b -ravsaekommenen Odmaiidnen , nebst den darauf ge -
föllen » G Mi - nsten , werden im Laufe des Jahres I8ro auf
de .. Zinster - in der Ybiigat .onen , gegen Rükgabe dert Iben ,
und derer weite »!, Ims - Cv ' -vonS , hier bi unterzetcha - ker
S elle , in Mannheim bei H - n . I . W . Reinhardt , und in
F : an ? ' urt a . M . bei Hrn . Iah . Kail u. Söhne , ohne ir -
gena einen A >«ug , baar jm 24 st . F -. ß l ezahlr .

Da ron len BsrÄußscheinen nur noch das lezte Quarr
üb ig iß , io wi d kein « V - rivsvna derselben mehr nöihig , son -
dr -'u die Nükzahluag fämm -.ttchee roch ziokutirenden Scheine er-
f „ t uf deren V rfalliermin , den I . F - br . 182 " , bei den
b eff « , den Od .-reionihwereien , bei Hrn . I . W Rein -
ha - dt in Nar .kh .- -m , und bei Unterzeichneter Bieste , baar
« ,d ebne irgend einigen Abzug , gegen Rükli . ferung der be -
tr . ff .-n .- ei, Scheine

tftrrlsruhe , den rz . Aug. rgiy .
Großhcrsvvl . Badische Amsrtisationtkaffe .

Waghäusel . sRheinfahrts - Verpachtung . )
Bi . Donnerstag , den 2 . künftigen Monat « , Vormittags um
io Uhr , wird da« mit d . m >8 . Oktober d . I . bestandics wer¬
dende herrschaftliche große und klein .- Rbeinfahrt zu Phiüpps -
hurg , im Gafthau « zum Einboin allda , vorbehaltlich höherer
Genehmigung , auf weitere 6 Jahre in Pacht gegeben werden ;
» vz« man die Liebhaber mit dem Anhänge einladet , daß sie

sich bei der Versteigerung über ihre Kautiontfähigkeit aut »ll>
« eisen haben .

Waghäusel , den 25. August 1819.
Großherzsglich « Domainenverwaltung .

Hund .
Durlach . sWein - und Fässer - Versteigerung .)

Donnerstag , den 2. Sept . d . I . , werden au« der Berlaffen -
schafismasse des verlebten Herrn Posthalters und Weinhänd -
ler « Klein dahier , im Hause Nr . iü8 , neben dem Grünen -
baum , nachbrschriebene woklgehaltene al : e und neue Weine,
und zugleich auch gegen 25 Fuder weingrüne Fässer , in Eise «
gebunden , von verschiedener Größe , gegen baareAahlung , ver¬
steigert werden :
Nr . i . i8 >8cr Ober - Elsässer , Edelwein i Fud . 8 Ohm

« 2. 1802er Gtaufenb . rger , Oberiändtr r - — »
- Z. tbiiü- r Ober - Elsässer , Edeiwein 2 - — -
- 4 . 1802er Aisterweit . r , Uiberrheiner Ge -

birgewein 2 - r -
- S . I8l8er Etmendinoer 2 - i -
- 6 . lüloer Weylcr , Oberländer l - 6 -
- 7. iZiier Deidesheimer , Ueberrheiner l - 2 -
- 8 . tiiiter Traminer , au « Rodt I - 2 -
- Y. 1818er Over Eisäffer , Edelwein 1 - l -
- 10 i8i8er Tockyer — - 5 -

Die Liebhaber zu diesen Weinen und schönen Fässer» wer¬
den eingrladen , gedachten Tag » Lormit '. agS 8 Uhr , der Stei¬
gerung bilzuwvhnen .

Durlach , den 24 . Avgust 1819-
Von Bürgermeisteramt « wegen .

Dumbertb .
Rastatt . sSchulden - Liquidation, ) Ueber die

Verlaffcnschaftsmaffe des dahier verstorbenen Professor » , Franz
Adam Koppler , wurde der Gamprozeß erkannt , und Tag-
fahit zur Schuldenl -quidation aus Monrag , den 27. Eepr . d.
I . , anberaumt Die -e « wird mit dem Anhang bekannt ge¬
macht , daß die Gläubiger desselben , unrer Vorlegung ihrer
Bilveisurkurdev , an gedachtem Tage a -. f dem Ralhhau « da¬
hier ihre Forderung aogeben und richtig stelle» sollen , ander»
Falls sie Au - schloß von. der Masse zu gewärtigen haben .

Rastatt , den 20 August t8 >9-
Großherzcgliche « Oberamt .

Müller .
Lörrach . sDicn st - Antrags Zu einer auf den az -

Okt . v -ikarit werdenden Lkruaestelle wollen sich tüchtige Sub¬
jekte an oje unterzeichnet « Stelle wenden .

Lörrach , den 20 . Aug . 1817.
Grcßherzogliche « Bezirksamt .

B a u m ü I l e r.
Karlsruhe . sHausverkauf . ) Der Unterzeichseie

ist gesonnen , sein in der l - ngen Straße , der Kaserne und de»
Stallungen der Garde du Cvrp « gegenüber , gelegene « Haus ,
Rr . Zy , mir der dabei befindlichen neuen Bierbrauerei E>»-
rich -ung und dem h -nten anliegenden großen Garten , nedst de»
W >.r ! hrschaftsgeräthfchaften , au -, freier H,nd zu verkaufen , und
tatet hierzu die Liebhaber höflichst zu sich ein , um die Kondi¬
tion - n zu vernehme » .

Karlsruhe , den n . August rLiy .
Karl Prinz ,

Litthrguttmeistrr und Bittwisih ,
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